
Nonn€r Häschen
und Hochzeitsbraut
Ausblick t-Raum Offenbach:
Zum Zehnjährigen drei eingesperrte Frauen

Es ist zweifelsohne ein Frauen-
stück, mit dem das Offenbacher
Zimmertheater t-raum in seine
zweite Dekade geht. "5chrecklich
glücklichn lautet seinTitel. Drei
Frauen spielen, und Sarah C Bau-
mann inszeniert. Dass die Komödie
dennoch nicht puristisch, sondern
Gesch lechter-ü bergreifend ist, da r-

auflässt indes die Autorenschaft
(Klaus Pieber, Uli Brde) schließen.
Was die Österreicher sich dabei
gedacht haben, ihr in den 90ern
entstandenes Werk "Frauen-
Schmerzenu zu taufen, lässt sich
hier kaum nachvollziehen (ihr Kaba-
rett Männer-Schmerzen nämlich).
Sarah Baumann empfand denTitel
arg missverständlich und drang
mit ihrem Anliegen beim Verlag
auch durch. ln seinerMischung
aus Humor und Hintergrund liege

"Schrecklich glücklichu ganz auf der
t-raum-Linie, ist sie überzeugt.
Dabei kommt die Handlung ziem-
lich auf Klamauk gebürstet daher.
Drei Frauen legen in einem Vorraum
einer Kostümparty noch einmal
letzte Hand an ihreVerkleidung, als
sie sich plötzlich eingeschlossen
finden. Ein böser Scherz, der die
anfängliche Distanz der drei zuein-
ander ebenso bröckeln lässt wie
ihre Fassaden und wie die Bilder,
die sich ei nejede von der a nderen
macht. Eine Hausfrau und Mutter,
eine Karrieristen und eineJungro-
mantikerin stecken hinter Nonne,
Häschen und Hochzeitsbraut. Und
trotzdem ist keine das, was man
zu nächst von ih r den kt. "Es ist kein
Klamauk, aber auch keine ,Ge-

schlossene Cesellschaft, ä la Sartre,
sondern Unterhaltung mit Biss, die
ganz schön heftig werden kann",
verspricht die Regisseurin manche
Erkenntnis in Sachen Vorurteile. Für

die Rollen hat Baumann neben Ni-

cole Kun von der Compagnie Zeitlos
und dem Ensemble-Mitglied Birgit
Schön mit Mareike Jeidler eine Büh-
nendebütantin gewinnen können.
Am 18. September, eine Woche
nach den Jubiläumsfeiern, steigt
die Premiere.
ln den ersten zehn Jahren hat die
Zimmerbühne von Sarah Baumann
und Frank Geisler in derWilhelm-
stra ße 13 schon 30.000 Cäste ge-
zählt und somittheoretisch jeden
dritten Offenbacher begrüßt. Was
bei einer Kapazität von 46 Sitzplät-
zen einiges heißt: nämlich mehr
als 800 Veranstaltungen in dieser
Zeit. Praktisch kommt vielleicht die
Hälfte des Publikums aus der Stadt,'
der Rest aus dem Umfeld inklusive
Frankfu rt.
Dass man den t-raum als eine
kulturelle Marke auch seitens der
Stadt endlich erkennt und aner-
kennt-oder halt als ein Leucht-
türmchen -, das scheint allmählich
Gesta lt a nzunehmen. Jedenfalls ist
den am Donnerstag, den 10.seP-
tember anhebenden viertägigen
Feier ei ne offiziel le Wü rdi gu n g vor-
angestellt, auf die sich die beiden
Gründerfreuen
Danach aber, ab 19 Uhr, geht es los
mit dem Fest und der Eröffnung ei-
ner Fotoausstellung über die ersten
zehn Jahre des Hauses.6efeiert
wird auch an den Folgetagen, aber
jeweils ab 20 Uhr auch gespielt.
Am Freitag und Samstag läuft das

Erfolgsstück ,Catte gegrilltn und
am Sonntag derfreche Liederabend
,Leidenschaft, die Freude schafftn
mit Nicole Kun,5arah C. Baumann
unci MarcelloCelona an denTasten.
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